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SPORT

Silber: Der 
Leichtathletik-
Zehnkämpfer 
Martin Kuster 
wurde in 
Venedig EM-
Zweiter.
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«Ich hätte nicht gedacht, 
dass es schon so weit ist»
Der Siebner Rennfahrer Giuseppe «Giusi» Atzeni blickt auf eine erfolgreiche Saison zurück. 
Solange er gewinnt, hat er auch für nächste Saison noch nicht genug. Die Konkurrenz wird stärker.

von Franz Feldmann

Am Dienstagabend ging auf der 
Offenen Rennbahn in Oerlikon 
die lange Bahnrad-Saison zu En-
de. Und sie hörte für den erfolg-
reichen Siebner Steher Giuseppe 

Atzeni so auf, wie er sie am 4. Juni angefan-
gen hatte: mit einem Sieg. Als stärkster Wider-
sacher auf der Bahn in Zürich entpuppte sich 
über die sieben bestrittenen Rennen in die-
sem Sommer der Franzose Emilien Clère mit 
Schrittmacher François Toscano. Am 2. Juli 
musste der erfolgsverwöhnte Atzeni tatsäch-
lich eine seiner wenigen Niederlagen einste-
cken. Der Siebner rangierte sich auf dem für 
ihn ungewohnten zweiten Rang. Aber in allen 
anderen sechs Rennen fuhr der Altmeister im-
mer zuoberst aufs Podest.

Als einsamen Höhepunkt nennt der 41-Jäh-
rige den am 13. August errungenen neunten 
Schweizer Meistertitel. Damit wurde er allei-
niger Rekordhalter in dieser Disziplin im Lan-
de. Klar, dass das Ziel für nächstes Jahr nun ge-
geben ist. Er möchte auf jeden Fall den zehn-
ten Meistertitel anstreben, das «Stängeli» voll-
machen. «Ja, ich werde immer wieder dar-
auf angesprochen, wann und ob ich nach die-
ser Saison nun aufhören werde», sagt Atzeni 
in seinem Fahrradgeschäft in Siebnen. «Aber 
solange ich in meinem Alter gewinne, habe 
ich auch Spass daran.» Sollte er beginnen zu 

verlieren, würde er das Rad beiseitestellen. 
«Einfach hinterherfahren, das werde ich si-
cher nicht.»

Den Nachwuchs fördern
Natürlich macht sich der Siebner Gedanken 
über die Zukunft. Diese will er aus Herzblut 
für den Sport mitgestalten, auch in eigenem 
Interesse. «Ich möchte auch in zehn Jahren 
noch nach Oerlikon fahren können und mir 
bei Bier und Wurst ein Rennen ansehen», wie 
er sagt. Um das möglich zu machen, braucht 
es einen guten Nachwuchs in der Schweiz, da-
mit Rennen in dieser Randsportart auch nach 
der Atzeni-Zeit noch attraktiv sind. Und die-
sen zu fördern, das sieht er unter anderem 
auch als seine Aufgabe. «Klar, manchmal über-
lege ich mir schon, wenn mir ein Gegner auf 
der Bahn so richtig wehtut, warum ich ihn mit 
Material unterstütze», so Atzeni weiter. Aber 
unter dem Strich gehe es um den Sport. 

Freuler erstmals erfolgreich
Besonders weh gemacht im letzten Rennen 
an diesem Dienstagabend hat ein Fahrer, den 
Atzeni besonders unter seine Fittiche genom-
men hat. Der Reichenburger Jan Freuler konn-
te den Altmeister im ersten Lauf zum ersten 
Mal schlagen. Das hat bei Atzeni Spuren hin-
terlassen. «Ich hätte nicht gedacht, dass es so 
schnell so weit ist», gesteht er. Das gab ihm 
definitiv zu denken. Dennoch freut sich der 

neunfache Schweizer Meister, dass ihm in die-
sem Jahr vermehrt Konkurrenz erwachsen ist. 
Mit Til Steiger aus Wetzikon hat diese Woche 
ein weiterer Newcomer Eindruck hinterlassen. 
«Der ist abgegangen wie eine Rakete. Ich wet-
te, der wird in den kommenden Jahren grosse 
Erfolge feiern», ist sich Atzeni sicher. Aber um 
das zu erreichen, brauche es jahrelange Erfah-
rung. «Im Stehersport kann man nicht einfach 
kommen und gleich gewinnen. Dazu muss 
man viele Rennen fahren.» Und um interna-
tional erfolgreich zu sein, braucht es auch ein 
gutes Team. Das fehlt den Schweizern mo-
mentan noch. Andere Nationen könnten an 
einer Europameisterschaft mit drei Teams an-
treten. «Dagegen habe ich keine Chance.» Des-
halb sei er auch nicht angetreten. 

Atzeni will nochmals angreifen
Seine Genugtuung zieht er aus der Tatsache, 
dass er am 27. August die gesamte europäi-
sche Elite in Oerlikon hinter sich lassen konn-
te. Nachdem Atzeni nach seinem Rekordti-
tel die Motivation und der Fokus etwas ab-
handengekommen sind, wird er nächstes Jahr 
voll motiviert in seine vierzehnte Steher-Sai-
son steigen. «Mein Fokus wird dann ganz klar 
auf den zehnten Titel gelegt sein», sagt Atzeni 
nochmals. Den Atem seiner stärksten Kon-
kurrenten wird er dann wohl etwas stärker 
fühlen als auch schon. Das kann dem Steher-
Sport nur gut tun.

Ein Bild vom Dienstag mit Symbolcharakter. Noch ist der Siebner Giuseppe Atzeni (in Rot) vor Jan Freuler, aber der Reichenburger holt auf. Bild Peter Mettler

INDIACA

Zwei Podestplätze für  
Märchler Indiaca-Spielerinnen

Am letzten Sonntag fand in Schiers das nationale 
Indiaca-Turnier statt. Aus der March waren drei 
Mannschaften im Einsatz: ein Mixed-Team, eine 
in der Kategorie «Damen offen» (diese beiden 
starten unter dem Namen Indiaca March) und eine 
«Damen 40+» aus dem Wägital. Von frühmorgens 
bis in den Nachmittag wurde um jeden Punkt 
gekämpft. Es waren hart umkämpfte, sehr faire 
Spiele. Die Mixed-Gruppe schaffte es, dass sie eine 
Mannschaft hinter sich lassen konnte. Wägital 
erreichte den 2. Rang und die Mannschaft Indiaca 
March (im Bild) durfte zuoberst auf das Podest 
steigen. Mit über sieben Punkten Vorsprung 
liessen sie den Zweitplatzierten hinter sich. (dtvl)

SCHIESSEN

Kein Exploit von Muriel Züger  
an der EM in Bologna

Muriel Züger aus Galgenen schied mit ihrem 
Mixed-Partner Christoph Dürr an der EM in 
Bologna über 50 m liegend frühzeitig aus. Im 
nicht olympischen Kleinkaliber-Schiessen mit 
der Pistole schaffte sie es auf den 16. Rang. (red)

TENNIS

Am Samstag steigt 
der beliebte Vereinscup 

Zum letzten Turnier des Jahres begrüsst der TC 
Ried Wollerau am Samstag verschiedene Hobby-
Tennisspieler zum beliebten Vereinscup. Zu 
dieser fünften Austragung haben sich 16 Doppel 
angemeldet; sie bezeugen ein steigendes Interesse 
an diesem sportlich-geselligen Wettbewerb. 
Besammlung/Auslosung – von Willkommenskaffee 
und Gipfeli begleitet – ist um 8.30, Turnierbeginn 
um 9 Uhr. Prophylaktisch sind die Halbfinals auf 
15 Uhr und der Final auf 16 Uhr geplant. Sollte 
das Wetter nicht mitmachen, würde der Anlass 
um eine Woche verschoben. Im Zweifelsfall 
gibt Telefon 079 750 79 29 Auskunft. ( fü)

MOUNTAINBIKE

Das Iron Bike Einsiedeln  
findet dieses Wochenende statt

Am Wochenende steigt in Einsiedeln das Iron Bike 
Race. Am Samstag findet ab 14 Uhr bereits das 
Kids Race statt. Am Sonntag folgt mit der 101 km 
langen Strecke dann das Highlight. Auch wenn 
der Kurs in diesem Jahr aufgrund verweigerter 
Durchfahrtsrechte anders aussieht, verspricht 
er einige Spannung. Die Startnummernausgabe 
inklusive Nachmeldungen finden am Samstag 
von 12 bis 18 Uhr und am Sonntagmorgen 
von 6 bis 10 Uhr im Alten Schulhaus statt. 
Mehr Infos gibts unter iron-bike.ch. (red)
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